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Donnerstag , 3. Juni 1943

Juden trachten nach der Weltregierung
Der englische König, Churchill , Präsident Roosevelt und Stalin sind lediglich Werkzeuge in der Hand Israels

Ungeheuerliche Bestechung ia beiberBergebung der Anzeigen berücksichtigt

ber

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Goe . Berlin , 3 . Juni .

Unsere gestrigen Feststellungen über die von
internationalen Judenheit angestrebte

Weltregierung wird heute durch eine ganze
Reihe von Meldungen aus den Feindstaaten
Ichlaglichtartig nochmals beleuchtet. Da ist in
erster Linie die USA. -Zeitschrift „Time", die
ben unverhältnismäßig hohen Prozentsag von
Juden in ben USA . -Regierungs
Hellen und die Förderung dieser Entwid¬
lung durch Roosevelt feststellt. Was diese Ser
einnahme des Judentums in die USA . -Regies
rung zu bedeuten hat , braucht taum gefagt zu
werben. Die Tatsache des jüdischen Gehirn¬
trusts , der Roosevelt in allen Regierungsges
schäften berät und in dem sogar seine Reden
ausgearbeitet werben , erläutert den Tatbestand

zur Genüge . Es gehörte immer zu den Methos
ben des jüdischen Herrschaftsstrebens , selbst nach
Möglichkeit im Hintergrunde zu bleiben , aber

boch alle wichtigen Schlüsselstellungen in seiner
Hand zu vereinigen , um auf diese Art die

Dinge nach den Richtlinien der jüdischen Zen

tralgewalt lenten zu können . Zu diesem Ende

allein erscheint dem Judentum jene von der

Time " genannte Durchdringung der amerikas
nischen Regierungsstellen mit Rassejuden als
notwendig und unerläßlich .

zu werden . Die Leibtragenden sind in diesem
die südamerikanischen

öltet . Was hier mit dem Kauf der öffent¬

lichen Meinung Südamerikas vor sich geht, ist
ein Weltstandal von gigantischem Aus¬
maß .

Die vierte Meldung schließlich , die in diesem
Rahmen gehört , betrifft teinen geringeren als
den englischen König . Der König hat
einen Schwager , den Earl von Hare

wood , als Großmeister der vereinigten Groß¬
logen von England eingeführt . Das Reuter¬
Büro, das diese Meldung verbreitet , unterstreicht
noch ausdrüdlich die Verfilzung des britischen
Königshauses mit den Logen durch den Zusatz ,
er , Earl of Sarewood , sei der erste Großmeister
feit 1874, der nicht föniglichen Blutes ist. In
seiner Ansprache stimmte der König ein Klage¬
lied darüber an , daß es auch Länder gebe , in

denen die Logen aufgelöſtwären. Freilich be- Die
stätigte er schon bereits mit dem nächsten Saz ,

wie recht diese Länder mit ihren Selbstschuh¬
maßnahmen haben , indem er ausdrüdlich auf die
internationalen Machenschaften der
Muttergroßloge der Welt " gegen diese Völker

hinwies . Damit gab der englische König zu ,

daß hinter ihm und seinen Maßnahmen noch
mals eine anonyme internationale Macht steht,
die ihn ebenso wie die anderen Figuren des
ganzen Logenzaubers an ihren Fäden hält und
als Puppen tanzen fäßt. Da das Logenwesen
eingestandenermaßen eine rein füdische
Angelegenheit ist, ist auch der englische.
König ebenso wie Roosevelt, Churchill und
Stalin nur ein Werkzeug in den Hän¬
den der Juden , die , wie die angeführten
Meldungen zur Genüge beweisen, fein Mittel
scheuen, um ihr Ziel , die jüdische Weltregierung,
zu erreichen .

,,USA. -Schiffsverluste höher als angegeben ""

Amerikanische Zeitschriften gestehen große Einbuße an wertvollem Frachtraum

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

90

otz . Lissabon , 3 . Juni .

Bon 1150 ozeangängigen Schiffen, über die
die Vereinigten Staaten bei Eintritt Ameritas
in den Krieg verfügten , find, so gibt die USA . ¬
Zeitschrift Time " in ihrem legten Heft zu ,

bisher mindestens 700 als versenkt gemeldet
worden . „ Aber selbst diese Zahlen " , so schreibt
die Zeitschrift, „liegen zweifellos unter den
tatsächlichen Bersenkungen . Diese riesige

Schlagkraft der deutschen U-Boote und die hohe
Kampfmoral der Besagungen find" , so schreibt
das Blatt , „ das Wert des Großadmirals
Dönig . "

Zu diesen Juden , die einen unmittelbaren
Einfluß auf den Gang der USA . -Regierungs :
geschäfte ausüben , gehört , wie sich jetzt heraus¬
tellt , auch Samuel Kaplan , ein Bruder des

übel berüchtigten John Monroe , alias Kaplan .
Erinnerlich ist der tolle Standal , der mit der
Bernehmung dieses Monroe -Kaplan vor dem
Militärausschuß des USA .-Abgeordnetenhau¬
les aufgedeckt wurde und über den wir seiner¬

Wie schwer die Verluste sind , die der ameri¬
zett berichteten . Dabei stellte sich bekanntlich her

aus , daß Monroe sich in ungeheuerlicher Weise tanischen und der britischen Flotte noch durch

badurch bereicherte , daß er seinen jüdischen Ge- andere Waffen zugefügt werden , enthüllt in

schäftsfreunden in riesigem Ausmaße Rüdem Mai -Heft der USA . - Zeitschrift News

tungsaufträge bermittelte . Die Week " der Journalist Ernest Lindley . Die

Grundlage dieser Geschäfte waren die Tururis ser ist der Ansicht , neben den Versenkungen

Ben Feste , die der Jude in seiner Wohnung ,
bem roten Hause in der R. - Straße in Washing¬
ton , gab , und wo der USA . - Marineminister
Anor sowie zahlreiche andere höchste Regie¬

durch die U -Boot - Kriegführung seien ebenso
viele amerikanische Schiffe seit Beginn des

Krieges durch andere Kampfeinwir
fungen auf den Meeren vernichtet worden .
Viele dieser Schiffe seien durch Flugzeuge ,
andere durch feindliche Minen und die Ein¬
wirtung feindlicher Ueberwasserfahrzeuge ver
senkt worden . Auch durch eigene amerikanische
Minen sei, so verrät Lindley , eine Reihe von
Schiffen verloren gegangen. Nach den Anga¬
ben Lindleys sind weiterhin die Berluste der
ameritanischen Handelsschiffahrt durch Schiffs
unfälle infolge der Kriegsverhältnisse, die
sich sehr start erhöht haben , recht beträchtlich.
Man habe zwar , so erklärt er , der amerikani¬
schen Bevölkerung den Verlust von rund zwölf
Millionen Tonnen Schiffsraum im vergangenen
Jahre mitgeteilt , aber es sei nicht möglich ge¬
wesen , der Deffentlichkeit den vollen Umfang
der verlorenen Frachten und der Verluste an

Seeleuten bekanntzugeben , da man dadurch dem

Feinde wertvolle Hinweise gäbe .

Die , ,Times " strafen Morrison Lügen

zungsbeamte und Militärs der USA. verfehr : Am 12. Januar 1940 haben die Briten Bomben auf ländliche Siedlungen von Sylt geworfen
ten , die dann wiederum Monroe die entspre =

henden Aufträge erteilten . Der Bruder eben

Dieses Großschiebers Monroe , alias Kaplan ,

ift also der genannte Samuel Kaplan . Nachdem
Samuel Kaplan der „ Berater der USA .-Re¬

gierung in Textilfragen" ist, dürfte seine Ver
gridung mit den schmutzigen Geschäften Mon¬
Toes faum mehr fraglich sein .

Einen wie schlechten Geruch die Monroe-An¬
gelegenheit auch beſitzt, so wird er dochnochweit
burch den Gestant übertroffen, der von den Tat¬
fachen ausgeht , die in einer dritten Meldung des
heutigen Tages bekannt werden . Der Koordis
nator für die Beziehungen der amerikanischen
Staaten untereinander, Nelson Rodefeller ,
gab nach dieser Mitteilung bekannt , daß in dem
USA . -Haushalt 14 Millionen Dollar für An¬

zeigen in der südamerikanischen Presse

vorgesehen seien . Diese 14 Millionen Dollar

ftellen nichts anderes dar als Korruptions
gelder , die in Washington flüssig gemacht

werden , um die Zeitungen in Südamerika für

den jeweils von Roosevelt bestimmten Kurs zu

gewinnen . Die Beziehungen der amerikanischen
Staaten untereinander und insbesondere mit

ben USA . werden , wie mit dieser Erklärung zu

gegeben wurde , also nicht auf Grund von Er¬

wägungen geregelt , die dem Wohle der süd¬

0 Berlin , 3. Juni . |

Im Rahmen der ständigen britischen Ver¬

suche, die Welt über die ungeheuerliche eigene

Schulb am Beginn des Lufftrieges gegen un¬
schuldige Zivilisten hinwegzutäuschen, hat neuer¬
bings wieder der britische Innenminister
Morrison in einer Erklärung die Behaup¬
tung aufgestellt, daß die ersten Bomben, die
Berluste unter der Zivilbevölkerung in diesem
Lande zur Folge gehabt hätten , am 16. 3. 1940 auf
die Orkney - Inseln abgeworfen worden
feien . „Wir antworteten " so heißt es in

Morrisons Erklärung wörtlich mit einem
Bombenangriff auf militärische Ziele der Insel
Sylt zwei Tage später ."

Hierzu wird festgestellt, daß von britischer
Seite bereits in der Nacht zum 12. Januar 1940

Bomben aufalso zwei Monate früher !

ländliche Siedlungen von Sylt abgeworfen
wurden .

Die Lügenhaftigkeit der britischen Behaup¬

tungen wird übrigens einwandfrei belegt durch

eine Meldung der „ Times" , die sie am 13 Jan .

1940 , 36 Stunden nach dem Angriff gegen zivile
Ziele von Sylt , brachten. Unter der zynischen

Ueberschrift , ,Lichter von Sylt " heißt es in

dieser Meldung der „ Times " : Das Luftfahrt
ministerium veröffentlichte gestern folgendes :

Während der letzten Nacht führten Flugzeuge
der RAF . erfolgreiche Erkundungsflüge über

Nord - und Nordwestdeutschland aus sowie Flüge

über der Helgoländer Bucht . Einzelheiten über
die ausgedehnten Unternehmungen mit Flug¬
zeugen des Bomberkommandos Donnerstagnacht
wurden in London gestern bekannt. Währendder
gewöhnlichen Patrouillenflüge beobachtete einer
unserer Flieger eine Reihe von Lichtern in der

Rantum - Bay , sechs Bomben wurden gelöst,
und die Lichter verloschen. Die Ban liegt an
der Küste von Sylt . Diese Meldung ist

auch in der übrigen britischen Presse erschienen,
o zum Beispiel im „ Daily Telegraph ."

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte ,

dann wird hier aus eigener englischer Quelle
bestätigt , daß die deutschen Angaben in
jeder Hinsicht zutreffend sind , und daß der

britische Innenminister ebenso wie seine Vor¬

gänger bewußt die Un wahrheit sagten . Der

Luftkrieg gegen die zivilen Ziele ist von eng =
Iischer Seite begonnen worden .

amerikaniſchen Böller dienlichfind,fondernauf Waffen - und Munitionserzeugung erheblich gestiegen
Bestechungsfonds , dessen

unsauberer Zweck flor auf der Hand liegt . Hier

wird mit dem Schicksal von Völkern und mit Speer empfängt den Fritz - Todt -Ring der deutschen Technik aus der Hand des Führers

ihrem Blut ein so ungeheuerliches Spiel getrie¬

ben , wie es faum je in der Geschichte dagewesen
fein dürfte . Denn das Geld , das über diese An¬

() Berlin , 3. Juni .

Der Reichsminister für Bewaffnung und

zeigen in die Taschen der südamerikanischen Ver- Munition, Albert Speer , erstattete dem
leger fließt , nötigt diese , den Inhalt des Tert¬
teils soit geſtalten, wie es die jeweiligenRicht- Führer im Führerhauptquartier im Beisein der
linien Nelson Rodefellers verlangen . Diese führenden Männer der Selbstverantwortung
Richtlinien selbst ergeben sich aus dem Inhalt der deutschen Rüstungsindustrie und der Amts¬

ber Anzeigen , die ganz auf die USA . -Agitation chefs seines Ministeriums Meldung über die

abgestellt sind. Dabei sind die von Rockefeller außerordentliche Steigerung der Waffen - , Pan¬

zugegebenen 14 Millionen Dollar zweifellos zer - und Munitionserzeugung im abgelaufenen

nur ein Bruchteil der Bestechungsgelder , Jahr . Er konnte dabei darauf hinweisen , daß
die von den USA . nach Südamerika fließen . Die ursprünglich vorgesehenen Produktions¬
Und selbst diefe 14 millionen sind wiederum

nicht mehr als der Wurstzipfel, den man den zahlen ausnahmslos weit überschritten
Hunden hinhält . Denn die südamerikanischen und Ausstoßzahlen erreicht wurden , die alle Er¬

Berleger drängen sich selbstverständlich darum , wartungen übertroffen haben .

an diesem Geschäft teilzunehmen und richten Reichsminister Speer betonte besonders , daß

baher ihon von vornherein ihre Zeitungen nach diese hervorragenden Ergebnisse der nimmer

Rodefellers oder Roosevelts Wünschen aus , um müden Einfaßbereitschaft zahlloser deutscher

Rüstungsarbeiter und arbeiterinnen , vor allem
der ausgezeichneten und überaus erfolgreichen
Arbeit der im vergangenen Jahre straff durch
geführten Organisation der Selbstverantwor¬
kungsorgane der deutschen Rüstungsindustriezu
danken sind.

Der Führer sprach allen Beteiligten seinen
herzlichen Dank und seine vollste ner
fennung aus und stellte fest, daß dieser überra¬
gendeErfolg in erster Linie der von Reichsminister
Albert Speer geführten und mit neuen Ideen
belebten deutschen Technik sowie der in ihm mit

Energie gesteuerten industriellen Selbstverant

feiner einmaligen Leistungen auf dem Gebiet derwortung zuzuschreiben, sei . In Anerkennung

deutschen Technik überreichte der Führer Reichs¬
minister Speer den Frik -Todt - Ring der deut¬

schen Technik in einer mit der Bildnisplakette
von Dr . Toot gezierten filbernen Kassette .

Aufgabe der Niederlande
otz . Im gegenwärtigen Abschnitt des Kries

ges, der ja vorübergehend kaum Ereignisse von
entscheidender Bedeutung aufweist, beginnt sich
der sowieso zu einer abwartenden Haltung neis

attuellen politischen Fragen zu befassen . Dasgende Niederländer wieder mehr und mehr mit

zeigt ein Blick in die niederländische Presse der

trachtungen sehen sich die Blätter mit innen .legten Tage. In fürzeren oder längeren Be¬

und außenpolitischen Fragen auseinander und
versuchen ihren Lesern die sich aus der Wirtversuchen . ihren Lesern die sich aus der Wirk
lichkeit ergebende Lage flarzumachen und zu
lichkeit ergebende Lage klarzumachen und zu
erläutern .

So führte eine befannte Rotterdamer Zei

tung unter der Ueberschrift „Eine große Auf
gabe" fürzlich aus : „Wenn ein Bolt sich der
großen Aufgabe , die es in der Welt zu erfüllen

hat , bewußt ist , dann muß dieses Bolt wissen ,

daß es sich gegenüber der gegenwärtig sich volls
ziehenden Weltordnung nicht passiv verhalten
tann . Wer sein Schicksal in die eigene Hand

nimmt , beteiligt sich am Aufbau seines Lan
des . Ist man jedoch der Meinung , einen nega
tiven Standpunkt einnehmen zu können , dann

werden andere das Ruder übernehmen . Das
niederländische Volk hat sich in das Ganze eins

zufügen , wenn es an der europäischen Gemein
schaft Anteil haben will . Denn heute wird
der Grundstein gelegt . Dabei ist es eine ges
bieterische Forderung , daß dieses Volk nicht
abseits von den großen Zeitproblemen stehen
bleibt oder mit offenkundiger Gleichgültigkeit
die Möglichkeiten, die ihm geboten werden ,
ablehnt . Die Aufgaben , die die Niederlande
zu erfüllen haben werden , sind groß . Deutschs
land verlangt Opfer . Die Niederlande brin
gen sie dar. Aber angesichts der schweren
Opfer , die deutsche Frauen und Männer brin
gen , verdienen die niederländischen
kaum diese Bezeichnung . Der Einsatz ist jedoch
notwendig , wenn Europa in Zukunft in Freis
heit leben und sein Schicksal für ewig sicher
stellen will ."

Opfer

Eine andere Zeitung beschäftigt sich in
einer ,Eine Antwort auf die Frage vieler
überschriebenen Betrachtung mit dem Sinn

des Arbeitseinsazes in Deutschland und bee

mertt hierzu : „ Entscheidend für eine Beurteis
lung dieser Maßnahmen ist nur , von welchem
Gesichtswinkel aus man das heutige Weltpros

blem betrachtet. Wer die effettive Bedrohung
Europas durch den Bolschewismus verkennt und

glaubt , sich den Lurus einer Verunglimpfung
der im Zuge der totalen Kriegführung getrof
fenen Maßnahmen erlauben zu können , führt

eine äußerst gefährliche Vogel -Strauß -Bolitit .

Die bolichemistische Gefahr und ebenso sehr der

frypto -bolschewistische Amerikanismus
eine derart schwere Bedrohung für Europa dar ,

daß jede Abschwächung der europäischen Ab¬
wehrkraft, auch die durch Diskutierungen an
sich gewichtiger Differenzen, im Grunde
brecherisch ist."

Stellen

Ders

Eine weitere Rotterdamer Zeitung behan

delt das Verhältnis Deutschland- Niederlande
und überschreibt seine Ausführungen „Zwei
Facetten " . Das Blatt stellt fest, die Begriffe
Krieg und Revolution seien nun nahezu un¬
entwirrbar miteinander verquidt , eine Vers

schmelzung , die auch die Stellung der Nieders

lande gegenüber Deutschland bestimme. „Denn " ,
so heißt es dann ,, , während der eine "Nieder
länder in dem Deutschen nur den Beseker "

sieht , erblickt der andere in ihm über alles hin

weg den Sendboten einer neuen Idee . So

ders gleichzeitig sowohl die Freundschaftshandstellt sich dem ausgestreckten Arm dieses Küns

als auch die geballte Faust entgegen . Und ge

rade diese beiden Facetten , Krieg und Revos

eren vielen den fundierten Ginblid in
das Gewirr der sich überstürzenden Worte und
Taten ."

Aber es ist nicht nur die Stellung des nies
derländischen Volkes , mit der man sich zur Zeit
zu befassen pflegt. Auch die innere Haltung,
der deutschen Menschen wird häufig beachtet.
„Das deutsche Volf kennt den Krieg " , schreibt
eine niederländische Zeitung, und spürt ihn
fast täglich am eigenen Leibe . Sein Vertrauen
zur obersten Führung ist unbegrenzt , und es
weiß , daß einmal das siegreiche Ende kommen

In dieser Ueberzeugung arbeitet daswird .
ganze deutsche Volt nicht nur für sich selbst

allein , sondern auch für die anderen Völker
Europas , die heute noch weit von dem Bes
wußtsein der wirklichen Freiheit entfernt find.

Gerechtigkeit der Sache gibt das große Vers
Die Opfer sind groß, aber das Wissen um die

trauen . Und eben dieses Vertrauen , das stark
und unbesiegbar ist , kann ehrlichen und unver

blümten Tatsachen entgegensehen , ohne sich an
Scheinsiege flammern zu brauchen . "



|74Lager, 157 Kampiständeausgehoben 76 Handelsschiffe mit 430 000 BRT. im Mai versenkt | 88000 BRT. von Italien ausgeschaltet() Berlin , 3. Juni .
Die gegenwärtige Ruhe an der Ostfrontnuzen unsere Truppen dazu aus , mit den bol¬schemistischen Banditen im rückwärtigen Gebietaufzuräumen . Wie der Wehrmachtbericht vom

30. Mai melbete, wurde im mittleren Ab¬Ichnitt der Ostfront eine zweite Säuberungs¬aktion zum Abschluß gebracht . In den dichtenSumpfwäldern nördlich Brjansk hattensich etwa 2000 Banditen und weitere rund 2500zur Teilnahme an Terrorakten gepreßte Zivilisten eingenistet , zahlreiche befestigte Lager aus¬gebaut und deren Zugänge durch Minensperrenund Kampfstellungen gesichert. Mit ihren Mos¬
faner Auftraggebern standen sie in Funkver¬bindung , und von dort aus wurden sie auf demLuftwege auch mit Waffen und Munitionversorgt .

Am 21. Mai begann der konzentrische An¬
griff deutscher und landeseigenerVerbände Schon am ersten Tage wurde
der Ring um das Bandengebiet geschlossen. Das
weitere Zusammenpressen der Banditen auf
angga Reum verlangte von unseren Truppengroße Anstrengungen, da die Angriffe oft durch
hüfthohes Moorwasser und tiefe Moräste vorge¬tragen werden mußten . Minengürtel und Befestigungsanlagen zusammen mit der hinterhäl¬hältigen Kampfesweise der Banditen brachtenweitere Erschwerungen. Dennoch gelang es inzügigem Vorgehen , den Ring schnell zu ver¬engen und die Banditen in das Innere desKessels zurückzutreiben . Oft versuchten dieBolschewisten auszubrechen und wählten dabeivor allem jene Stellen an denen landeseigeneVerbände eingesetzt waren . Sie wurden aberjedesmal blutig abgewiesen Am27. Mai waren die Banden bereits praktischvernichtet . Doch dauerte das Durchkämmen desunübersichtlichen Geländes und das Ausräuchernder letzten Schlupfwinkel noch zwei weitereTage .

waren
Die Verluste der Bolschewistenauch bei dieser Aktion sehr beträchtlich .Sie betrugen rund 1500 Tote , 120 Gefangeneund fast 2400 Zivilisten , die der Teilnahme anSabotageatten verdächtig der militärischenGerichtsbarkeit zugeführt wurden . An Waffen ,Munition und Ausrüstungsgegenständen fielenüber 270 Maschinengewehre und Handfeuer :waffen , 60. 000 Schuß Infanteriemunition , 5000Wurfaranaten, etwa 100 Granaten verschiedener Kaliber , groke Mengen an Sprengmu¬nition , ferner Fernsprech- und Funkgeräte ,Fuhrwerte , Fallschirme und Schanzzeuge in un¬sere Sand . Insgesamt wurden 74 Lager mit360 Wohnbunkern und 157 Kampfständen aus¬gehoben .

Diese Zahlen lassen auch nicht annähernddie tatsächlichen Verluste des Feindes erkennen ,denn jedesmal hatten die Bolschewisten beimRückzug aus den einzelnen Verteidigungsstellun¬gen ihre schweren Waffen und ihre Toten inden Sümpfen verſentt .

Kurzmeldungen

Don

Eigener Drahtbericht

Starke Angriffe der Sowjets gescheitert / Englische Hafenstadt im Tiefflug bekämpft
0) Führerhauptquartier , 2. Juni . | Schnellboote versenkt. Drei Zerstörer , ein Un¬

Mittwoch bekannt : An der Ostfront des postenboote wurden darüber hinaus beschädigt.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab terjeeboot, sieben Schnellboote und zwei Vor¬

Kubanbrüdentopfes und bei Welishgriffen die Sowjets gestern mit starten ,Panzern und
Gestern wieder gegen Ostengland

Kräften an .
Schlachtfliegern unterstützten

alle Durchbruchsversucheunter hohen feindlichen
In schweren Kämpfen wurden

Verlusten zum Scheitern gebracht .artillerie versentte in der Kronstadt -Bucht einsowjetisches Wachschiff. Im rüdwärtigen Ge¬biet des mittleren Frontabschnittes wurdein schwierigem Sumpf - und Waldgelände einweiteres Unternehmen gegen bolschewistische
Banden erfolgreich abgeschlossen . 38 Lager
wurden zerstört , zahlreiche Waffen und Versors
gungsgüter erbeutet .

otz . Stockholm , 3. Juni .

woch vormittag erneut

Marines Deutsche Luftstreitkräfte unternahmen Mitts

angriffe gegen verschiedene Orte in Osteng¬
erfolgreiche Bomben

land . Der englische Rundfunk gibt Gebäude¬
schäden und Verluste zu.

gegen die englife suppugege ichen
üste vor und bekämpften im Tiefflug Anlagen

der Hafenstadt Margate und auf der Insel
Wight. Ein Flugzeug wird vermißt. Ueber
dem Atlantit schossen deutsche Aufklärungsflug
zeuge drei feindliche Bomber und ein Trans¬portflugzeug ab .

Im Kampf gegen die britischen und nord :

Kriegsmarine und Luftwaffe im Monat Mai
amerikanischen Seeverbindungen versentten
76 feinbliche Sandelsshiffe mit
430 000 BRT . 24 weitere Schiffe wurden
65 Schiffe mit 380 000 BRT . und beschädigten
beschädigt . Siervon versenkten Unterseeboote

weitere zehn Schiffe. Ferner wurden von der
ein Unterseeboot, ein Vorpostenboot und sieben
Kriegsmarine und Luftwaffe eine Korvette ,

Sechs neue Ritterkreuzträger
(0) Berlin , 3. Juni .

Kreuzes
Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen

sell , Kommandierender General eines Armeekorps,
an General der Artillerie Ernst -Eberhard

Generalleutnant Robert Meißner , Kommandeur
einer Infanterie - Division,
Wolf Recktenwald , Führer einer Radfahr:

Oberleutnant 6. R.

Schwadvon, Feldwebel Parl Pirner ,in einem Grenadier -Regiment .
Ernst -Eberhard Hell wurde

Zugführer

1887 als sehn eines Oberstleutnants in Stade (Ost¬hannover ) geboren , Robert Meißner am 23. Dezem

am 19. September
ber 1888 als Sohn eines Kausmanns in Wien, Wolf
Oberfeldarztes d . R. in Oldenburg , Karl Pir¬

Recktenwald am 12. August 1917 als Sohn eines

ner am 14. November 1913 als Sohn eines Müller¬
meisters in Königstein , Kreis Sulzbach -Rosenberg

ster Linie den Heldentod .
( Gau Bayreuth ). Er fand am 13. März in vorder¬

Kreuzes auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Buftwaffe an Hauptmann Petzold , Gruppenkom¬mandant in einem Kampfgeschwader. Joachim Petzoldwurde als Sohn eines Offiziers am 26 . Januar 1913in Loschwitz geboren .

in
D

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Erwin Koch , Batail¬lonsfommandeur
Erwin Koch wurde

einem Grenadier -Regiment ;

eines Oberstleutnants in Dessau . geboren .14ebruar 1916 als Sohn

Herzliche Beziehungen zur Achse "

( Der Führer hat dem Professor Arnold Walb =
Ich midt in Berlin aus Anlaß der Vollendung sei :
Res 70 , Lebensjahres in Würdigung seiner Ver¬Dienste als Bildhauer und Maler die Goethe -Me¬daille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

otz. Die abgebrochenen Verhandlungen in AI - "gier zwischen Giraud und de Gaulle sollen am
Mittwoch wieder aufgenommen werden , nachdemPeyrouton , der Generalgouverneur von Algier , jei¬nen Abschieb eingereicht hat , da er als Hindernisbieser Besprechungen galt .

() Vichy , 3. Juni .

der französische Ministerpräsident Laval eine
Im Anschluß an Ordensverleihungen hielt

mit großem Beifall aufgenommene Rede , in
Kriegsanleihe in Höhe von 800 Millionen Den Kriege bemüht habe, eine Verständigung

der er betonte , daß er sich bereits vor dem

mit Deutschland und Italien herbei¬

0 In Japan wurde Dienstag eine neute

burch die Regierung aufgelegt .

Ich bindie glücklichsteFraud
ROMAN VON KURT RIEMANN

28 ) Ja , sein Roman ist sehr gut , aber da und
dort seien noch einige Stellen , die man straffen
fönnte . Nach reiflicher Ueberlegung erlaube
man sich deshalb , Herrn Sprenger darauf auf¬
merksam zu machen . Vor allem aber wäre es
doch schöner , beglückender für den Leser , wenn
der Schluß versöhnlicher gehalten sei . Man
habe das Gefühl , diese Ehe des Helden sei nur
notdürftig geleimt .

Da hat man den Salat ! denkt Richard re¬
[pektlos . Aber die können mir gewogen blei¬ben ! Was ich geschrieben habe , das habe ich ge =
schrieben . Daran wird nichts geändert . Basta !

Das hindert ihn natürlich nicht , sich die letz¬
ten Seiten noch einmal anzusehen . Erst einmal
flüchtig , dann etwas genauer . Hm . Tatsächlich ,
man fönnte doch mal überlegen .

Er springt zur Tür und ruft nach Paul .
Paul ist der Botenjunge .

, ,Herr Sprenger ? !" antwortet es von irgend¬
woher . Und Richard schreit in die Gegend :
„ Kaffee ! "

Nach zehn Minuten schiebt sich Paul vorsich¬
tig durch die Tür . Er lanciert ein Tablett mit
einer Kanne Kaffee herein , eine Packung 3i¬
garetten legt er still daneben .

,,Einsneunzig ohne !" flüstert er bescheiden .
Ebenso bescheiden steckt er das Zweimartstück ein ,
Schleicht sich auf Zehenspitzen davon und zieht die
Tür hinter seinem sommersprossigen Gesicht ins
Schloß . Unten verkündet er dann : „Der Werbe¬
leiter arbeitet ! Dicke Luft !"

Nun weiß das Haus , daß der Mann da oben
nicht gestört werden darf . Und weil man weiß ,
daß er es fertig bringt , in solchem Stadium der
Arbeitsbesessenheit mit harten Gegenständen zu
werfen , wird sein Wunsch auch tatsächlich re¬
Spettiert .

Abends gegen neun Uhr kommt der Pförtner
und will schließen .

. . . Schon gut !" ist die einzige Antwort , die er
erhält .

Um halb zehn Uhr rückt Frau Kranemitter
mit Scheuereimer und Staubsauger an . Sie
prallt entsegt in der Tür zurück . Dann ent¬
fernt sie den Mann an seinem Schreibtisch .

,,Ach , Sie sind das ! Und ich dachte , es
brennt !"

Resolut stößt sie ein Fenster auf .
,Da wird einem ja übel bei dem Qualm !

Wollen Sie denn nicht aufhören , Herr Spren =
ger ?"

Der fährt aus seiner Bersunkenheit auf .
Wieso aufhören ? ! Jezt ? Sie haben ja feine

Ahnung , Kranewittern . Wie lange machen Sie
nun eigentlich hier sauber ? "

Frau Kranewitter stemmt die Hände in die
breiten Hüften . Zwölf Jahre werden es im
September . Ich bin allerhand gewöhnt , aber
so wie Sie hat noch keiner mit seiner Gesundheit
herumgewirtschaftet . Wissen Sie , was ich ma¬
chen würde , wenn ich Ihre Frau wäre ? "

Drohung ! Immer frei raus !"
, ,Salten Sie nicht hinterm Berge mit Ihrer

hinter die Ohren hauen . Jawoll ! Wenn Sie
„Ich würde Ihnen rechts und links ein paar

nämlich noch ein paar Jahre so weiterludern ,
dann kann Ihre Frau Sie am Sonntag auf dem
Friedhof besuchen. Aber mich geht das ja nichts
an . CA

Richard lacht , nickt ihr zu und beugt sich
wieder über seine Arbeit . Aber Frau Krane¬
ist ohne Ehrfurcht vor arbeitenden Männern .

, ,Nun machen Sie mal Blak ! In meiner
Dienstvorschrift steht , daß dieses Zimmer nach
Büroschluß gereinigt werden muß . Dazu brauch
ich aber Bewungungsfreiheit ."

Ohne seine Antwort abzuwarten , schaltet sie
den Staubsauger ein und macht sich an die Ar¬
beit . Richard bleibt gegen die Brachialgewalt
nichts anderes übrig , als das Feld zu räumen .

Kranewitter " , seufzt er lachend .
Ihnen imponiert rein gar nichts , Frau

die Schöpferstunde eines Mannes ist Ihnen hei¬
Nicht einmal

lig ."
, ,Legen Sie sich lieber pünktlich schlafen und

essen Sie ordentlich Abendbrot ! Das ist viel ge¬
scheiter . Ein Mensch , der bloß Kaffee und Ziga¬
retten im Bauch hat , fann nig Vernünftiges zu
wege bringen . "

Ein Wort , Frau Kranewitter , das eine
goldne Wahrheit birgt !"

, ,Wie meinen Sie das ? "
" Sie haben recht ! Ich werde essen gehen !

Ach was , ich werde heute abend nicht nur essen ,
nein , ich werde schlemmen . Ich hab tatsächlich
Hunger wie ein Wolf !"

, ,Na , sehen Sie , und da muß Sie erst ' ne alte
Frau dran erinnern ? Komische Welt ."

Sind Sie in einer Stunde hier fertig ? "
" Dreimal !"

Artillerieduell um Pantelleria

() Rom , 2. Juni .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

0 Rom , 3. Juni .

Im Laufe des Monats Mai versenkten ita

lienische U -Boote und Torpedoflugzeuge im

Ozean dreizehn englische und nordamerikani
Mittelmeer und im Atlantischen

Imsche Handelsdampfer mit 88 000 BRT .
gleichen Zeitraum wurde von Luft - und See¬
streitkräften ein feindliches U - Boot im Mits
telmeer versenkt , ein Kreuzer und drei Zerstös
rer durch Torpedobeschuß schwer beschädigt . Ita
lienische Luft - und Seeftreitkräfte beschädigten
im Mai steben feindliche Handelsdampfer
schwer. 493 englische und nordamerikanische
Flugzeuge wurden im Mittelmeerkampfab¬
schnitt von Luftstreitkräften und Bodenabwehr
der Achsenmächte abgeschossen . Flugzeuge der
Achsenmächte flogen im Baufe des Mai 24 An¬
griffsflüge . Hiervon richteten sich fünf auf

Drahtbericht unseres v .- M. - Vertreters

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Ein Bone, vier auf Biſerta , drei auf Dschidschelli ,
feindlicher Flottenverband begann gestern nach je zwei auf Sufa, Sfax, Bougie , je einer aufmittag die Beschießung von Bantelleria . Marja -Matrut , Oran, Algier, Gabes und den
fofortigeGegenwirkung unserer Artillerie zwang Sudan sowie Italienisch-Ostafrika.
die feindlichen Einheiten, die Beschießung ab¬
Zerstörer wurde schwer beschädigt. Wiederholte
zubrechen . Ein dem Verband angehörender Araber über Kairos Schritt befremdet

feindliche Einflüge auf die Insel verursachten
großen Gebäudeschaden . Feindliche Flugzeuge

auf Prola sowie auf Orte in Sizilien und Sar¬
warfen Bomben auf die Umgebung von Neapel ,

dinien. Es werden leichte Schäden und einige
Opfer gemeldet . In Lufttämpfen schossen unsere
Jäger drei Flugzeuge über Sardinien ab . Neun
weitere Flugzeuge wurden vom Feuer der Flat :

Olbia-Sassari und drei bei Marsala ab.

artillerie getroffen und stürzten ab . Drei fielen
bei Pantelleria ins Meer , drei stürzten bei

zuführen . Das Ziel seiner Politik sei auch
heute , nicht nur ein angemessenes Verhältnis
in den Beziehungen Frankreichs zu Deutschland
und Italien herbeizuführen , sondern er sei be¬

Achse herzustellen Er werde seine bisherige
müht , herzliche Beziehungen zur

Politik mit dem Ziel , Frankreich einen ehren¬

Nachdruck fortsetzen. Die Mitwirkung Frank
haften Plaz im neuen Europa zu sichern , mit

reichs am Arbeitseinsatz sowie die Teilnahme

Ausdruck des Willens Frankreichs, die Achsen¬

der französischen Legionäre an den Kämpfen
in Tunesten und im Osten seien ein sichtbarer

mächte in ihrem Kampf gegen die gemeinsamen Gegner zu unterstützen .

Wavell : Nicht vor Oktober

Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 3. Juni .

General Wavell , hat Präsident Roosevelt
Der britische Oberbefehlshaber in Indien ,

und Ministerpräsident Churchill ,
Washington gemeldet

mie aus
wird , während der

otz . Ankara , 3. Juni .

matischen Beziehungen zwischen Kairo und
Die Nachricht von der Aufnahme der diplo

Mostau ist im ganzen Südosten mit starfem
Befremden zur Kenntnis genommen wors
den . Bemerkenswerterweise treiben auch die
Engländer selbst im Vorderen Orient mit dies
sem „ Erfolg " eine sehr verhaltene Agitation .
Aegyptische Kreise und sogar die amtliche Die
plomatie sind bemüht , die Ansicht zu verstär
ken , die Regierung in Kairo habe unter
startem englischen Drud gehandelt . Sie
verheimlichen keineswegs , daß Ministerpräsi
dent Nahas Pascha ein erheblicher Verlust an
Ansehen sicher ist , nicht nur bei seinen eigenen

arabischen Staaten .
Landsleuten , sondern auch in den Kreisen der

Dinge in dieser Frage auf dem Laufenden ges

Die Kairoer Regierung hat ihre Auslands .
vertretungen offenbar nicht über den Gang der

Bertreter der ägyptischen Gesandtschaft in Ans

halten . Noch wenige Tage vor der Bekannt
gabe des Entschlusses, mit Moskau den diplo

tara alle Gerüchte, die von einer solchen Mög

matischen Verkehr aufzunehmen , haben die

lichkeit sprachen , auf das entschiedenste demens
tiert , und zwar mit der ausdrücklichen Bes
gründung , ein solcher Schritt sei mit der Poli
tit Aegyptens nicht vereinbar .

Es verdient zur Kenntnis genommen zu

lichen Bekanntmachung Kairos sei die Auf¬
bestrebt sind, darauf zu verweisen, in der amts
werden , daß die gesamten ägyptischen Stellen

nahme der Beziehungen zu Moskau dokumen¬

Washingtoner Konferenz klar gemacht, daß die tarisch von der Verpflichtung abhängig gemacht

Burma nicht vor dem Oktober dieses Jahres schung in innerägyptische Fragen und jeder
Alliierten " im Südwestpazifik und in worden , daß sich die Sowjets jeglicher Einmi¬

mit einer Offensive gegen Japan beginnen
Propaganda gegen das Regime enthalten " .

könnten. Diese Tatsache , wurde durch eine Die Uebernahme dieser Bedingung in das amt¬
Aeußerung des nordamerikanischen Militärjachche Feststellung angesehen werden, daß Aegyp

liche Kommuniqué muß als offizielle ägypti

befannt, der in einem Rundfunkommentar ten die englische Auffassung über den Wert der
verständigen Major George Fielding Elliot

weiter meinte, Wavells Gegenwart in Washing- sowjetische Frage nach wie vor unter dem Zeiston sei von großer Bedeutung für die Planung

die Schwierigkeiten einer Terminbestimmung
der Kriegführung gegen Japan gewesen. Auf hen des international ausgerichteten Bolsche

habe Wavell ebenso mit Nachdruck hingewiesen

nötigen Schiffsraumes für die erforderlichen
wie auf die Probleme der Bereitstellung des

Transporte .

,, Gut . Dann lasse ich Sie jezt mit Ihrer
Scheuermut allein .'

Beschwingten Schrittes geht er durch die
abendstillen Straßen der Stadt . Es ist die
Stunde , in der die Theater und Kinos noch
nicht zu Ende sind . Man wird jetzt am besten
Plaz finden . Und wohin ? In den Ratskeller ?
Gemacht , Richard !

trift , wird ihm einen Augenblick schwach in der
Als er in den niedrigen gewölbten Raum

Magengegend . Das macht der Geruch der guten
Speisen , der ihm in der Nase schmeichelt . Er
fühlt plözlich die entsetzliche Leere seines Lei¬
bes und erinnert sich , daß er seit Tagen taum
etwas Sandfestes gegessen hat .

Mit dem Appetit eines ausgehungerten Lö¬

läßt nicht eine Kartoffel übrig . Den Käse läßt
wen löffelt er die Suppe , verputzt den Braten ,

er sich gleich noch einmal kommen .

-

wismus betrachtet .
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Anaetaen - Breisliste Nr 21

„ Jawohl , Herr Sprenger , die Stiefel !" murs
melt der brave Wächter des Hauses . Dann macht
er sich ans Wert . Er hört noch , wie der Herr
Werbeleiter wohlig aufseufzt und sich auf die
Seite dreht . Hierauf schließt er die Tür ab , nachs
dem er das Licht gelöscht hat . .

Als Richard erwacht , scheint die Sonne in
das Zimmer , und vor ihm steht der Botenjunge
Paul mit der Frühpost .

, , Kaffee und Zigaretten ? " fragt Paul grin
send .

Seute bloß Kaffee . Oder bring lieber
Moffa !"

, ,Bielleicht auch ' nen sauren Hering oder ' ne
Gewürzgurke , Herr Sprenger ? "

, , Hau ab , du unverschämter Bruder ! "

die Arbeit und vergißt Raum und Zeit von
Aber dann macht sich Richard mit Eifer an

skript fertig .
neuem . Am Abend ist er mit dem Manu"Muß man guten Appetit wünschen , Herr

Sprenger ?" fragt der Kellner lächelnd . Richard
sieht ihn an dann lachen sie beide . Jawohl , so ist es richtig . Der Lektor in Bers

Nee , nicht mehr ! Aber ich hatte es auch sein Roman wesentlich gewonnen hat . Das
lin hat ganz recht gehabt . Richard spürt , daß

nötig . Und nun bringen Sie mir bitte eine gute macht ihn froh und zuversichtlich , so wie fedeFlasche Mosel !"
Dank selbst spendet .
gelungene Arbeit ihrem Schöpfer den schönstenEine halbe Stunde später ist Erdmann , ein

ehemaliger Klassentamerad an seinem Tisch ge¬
landet . Erdmann ist von Beruf Lehrer und mitSprenger eng befreundet , mit dem er schon man¬
hen Schoppen geleert hat .

Eine Zeitlang sizzen die beiden Männer
ziemlich worttarg beisammen . Dann beginnt
Richard von seinen Romanen zu erzählen . Erd¬
mann hört zwar zu , aber er antwortet mit all¬

pliziertheit der Frau . Nach der dritten Flasche
gemeinen Betrachtungen über die seelische Kom¬

Mosel sind beide Männer einer Meinung .

etwas für ihn abschreiben könnte. Er wolle es
Er ruft Fräulein Wagenführ an , ob sie noch

gleich in die Maschine diktieren .
Jawohl , sie kann . Sie hat heute abend nichts

vor .

händiger Widmung , mein schönes Kind !" vers
Sie friegen auch ein Exemplar mit eigens

spricht er großzügig . Und nun kommen Sie ,
damit wir noch vor Mitternacht fertig werden ."

Sie werden auch fertig . Allerdings erst ges
gen drei Uhr in der Früh . Trotzdem ist Ris

fühlt sich wohl und beinahe zufrieden wie schon
chard am Morgen frisch und ausgeschlafen . Er

seit langem nicht .

Lösung des Konfliktes !" deklamiert Richard und
„ Siehst du , dieser Schluß ist die wirkliche

packt den Freund beschwörend beim Arm . „ Du
wirst zugeben , die Frau muß so handeln und Gegen halb zehn kommt die Post . Und mitnicht anders . Ich werde es in zwei Tagen schaf - dieser Post tommt ein Brief von Fräuleinfen . Und dann , dann sieht das Ganze ! Ober - Silde .
zahlen !"

Ein Tarifahrer liefert eine Viertelstunde
später den Werbeleiter Richard Sprenger wohl¬

wiederum bettet Sprenger sanft auf das Sofa
behalten beim Pförtner seiner Firma ab . Der

und legt sorgsam eine Decke über ihn .
, ,Die Stiefel zieh mir die Stiefel aus ,

Lore ! " murmelt Richard , ich bin so müde ,
seit drei Tagen haben ist kaum geschlafen nur
die Stiefel - 1"

-

, ,Ach Gott , das Fräulein Hilde ! Die hab ich .
doch wirklich vergessen . Was hat sie mir denn
mitzuteilen ? "

Photo . Es ist eine gutgelungene Aufnahme von

Ein Bild fällt ihm als erstes entgegen , ein

Lore und Rolf , sie lachen sich so herzlich an , daß .
fein Zweifel sein fann , was sie füreinander
empfinden , Rolf hat den Arm fest um Lore ge
schlungen , der Uebermut strahlt beiden aus der
Augen . ( Fortsetzung folgt . )
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Für Führer und Volk fielen bei dem
Angriff englisch - amerikanischer Luft¬

streitkräfte am 21 . Mai 1943 die Volks¬
genossen

Friedrich Pauk ,

Hillrich Dreesmann
Unsere tiefe Trauer über den Heldentod

dieser Gefallenen verbindet sich mit harter
Entschlossenheit und dem unerschütter¬
lichen Willen , unsere Pflicht , wenn nötig
bis zum letzten , zu erfüllen .

Same

Nicht schelten , sondern besser machen ! Keine Urlauberreisen zu Pfingsten!

Ein Aufruf an alle kunstbegeisterten Ostfriesen buten und binnen

Landschaftrat Heinrich Buscher , Gau¬
schulungsleiter im Nordseegau , umriß auf der
Bandschaft-Versammlung in Aurich die Auf¬
gaben von Kunst und Kunsthand
mert in Ostfriesland . Die aufrütteln .
den Ausführungen des bebannten National¬
sozialisten geben wir im Auszuge wieder :

Wichtig ist, daß die Menschen unseres
Raumes wieder die Stimme des Blutes hören
und den Gesetzen der Landschaft folgen . Dies
gilt für den Bauern in seinem teilweise heute
recht verdorbenen Hof- und Hausrat , das gilt
für den Bürger , für den Arbeiter , für alle
gleichermaßen . Wir wollen unsere Väter nicht
beschimpfen , als sie Häuser und Höfe , Städte
und Dörfer , neue Schlösser und Kirchen bauten ,
die nur zu sehr einen Abklatsch von Margarines ,
Benzin - und Delfonzernengebäuden bedeuten
oder amerikanischen Großfarmer -Betrieben ents
sprechen . Wir wollen das Kunsthand¬
wert nicht scheiten , daß es gewissen

: : Der Gau Weser -Ems erlebte in der bergan¬ Modetorheiten zum Opfer fiel , die braven
genen Woche seine Kulturtage . Tausende , ja hundert - Kirchenväter und Pfarrer nicht , daß sie es zu
tausende Voltsgenossen hatten dabei Gelegenheit , ließen , wie sehr eine Grabsteinplatten
sich an besonders schönen Theatervorführungen , industrie aus einstigen verträumten und
Konzerten oder besinnlichen Heimatstunden zu er - frommen Friedhöfen Tummelplähe kapitalisti¬
freuen und sich Kraft zu holen aus der Tiefe unse- scher Gleichmacherei und seelenlosem Eisengitter¬
res deutschen Wesens , aus den unerschöpflichen Wer - fultus machen konnte . Der Blut und Rasse
ten des Geistes

leugnende Liberalismus hatte uns eben alle
gefangen .

Gauleiter und Reichsstatthalter

Dein Dank für schöne Tage

Daß es jetzt im vierten Kriegsjahr möglich war ,
eine solche Kulturpoche durchzuführen , verdanken

wir einzig und allein unseren Soldaten .
Sie halten draußen für uns die Wacht , sehen unter
den schwersten Opfern und Entbehrungen täglich
das Leben ein . Auf jeglichen Kunstgenuß , wie er
uns in der Heimat in Hülle und Fülle geboten wird ,
müssen sie verzichten , um eben diese Kunst und
Kultur vor dem Einfall des Bolschewismus zu be¬
wahren .

Darum gilt nach den Kulturtagen unser ganzer
Dant den Soldaten . Wir äußern diesen Dant mit
der Sorge für die Verwundeten und die

Betreuung der Wehrmachtsangehörigen überhaupt .
foweit es in unserer Macht steht. Jeder kann dabei
mithelfen durch seine Spende für das Kriegshilfs
wert für das Deutsche Rote Kreuz . Die dritte
Haussammlung wird am tommenden
Sonntag durchgeführt . Tue das Deine !

Emden

otz. Keine anonymen Schreiben an die Po¬
lizei ! Wenn schon einmal die Kriminalpolizei
die Deffentlichkeit zur Mitarbeit zweds Auf¬
flärung von Straftaten auffordert , ist es nötig ,
daß die Zuschriften mit vollem Namen
persehen werden . Anonyme Zuschriften wan¬
dern dorthin , wohin sie gehören , in den Papier¬
forb !

otz . Unsere Jugend rüstet für das Bann
portfest . Zu dem am tommenden Sonntag in

Norden auf dem Jahnsportplate stattfinden¬
den Bannsportfest der Banne Emden und
Norden - Krummhörn rüstet sich unsere Jugend .
Die in Frage fommenden Jungen und Mädel
üben fleißig , um sich auf dieser Leistungsschau
erfolgreich durchsetzen zu können . Ein Sieg
derlohnt sich schon , winkt doch dann die Teil¬
nahme am Gebietssportfest .

otz . Appell der NSKOB .-Walter . Die hiesige
Ortsgruppe der NS . -Kriegsopferversorgung ruft
feine Amts walter zu einem wichtigen
Appell zusammen , und zwar am Sonntag um
11 Uhr in der Wirtschaft van Dyken .

otz. Ziegenzucht vermehrt . Eine starkvermehrte
8igenzucht läßt sich in Emden und Umgebung
feststellen. Im Laufe der Kriegszeit trat sie bei vie :
fen Züchtern an Stelle des ostfriesischen Milch¬
fchafes . Dort , wo die Haltung einer Ruh nicht mehr
möglich ist , bei kleinen Landwirten und arbeitern ,
Kleinsiedlern Handwerkern , Beamten oder Industrie¬
arbeitern findet die deutsche Gdelziege ihre nugbrin¬
gende Haltung . Unter Heranziehung von Pachtlän¬
bereien , Böschungen , Bauplätzen . Feldrainen und

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

unter Zufutter aus Haushalt und Garten werden
eine oder mehrere Ziegen gehalten . Eine mittel :

mäßige Ziege liefert dem Haushalt in der Woche 10
bis 15 Liter Milch und 300 bis 400 Gramm Butter.Sie trägt damit zur Schließung der FettIüde nicht unwesentlich bei. Ziegenmilch und Zie:
genbutter werden bei der Lebensmittelversorgung
nicht angerechnet .

Norden

Wir sind nicht bekümmert , daß an die Stelle
des Teeſtövchens und der gemütlichen Transampe
von einst der elektrische Kocher und das elektri¬
sche Licht getreten sind . Aber wir glauben , und
stellen es mit allem Nachdruck fest , daß die alte
dickbäuchige Teekanne immer noch eine bessere
und elegantere Dame in unserem Haushalt ist
als jene einer übermodernen Zeit , die aus ihr
eine mißglückte Kreuzung zwischen Brandmiens¬
köppte und Doorn taatflasche machen wollten .

Mit anderen Worten wir haben in den
letzten fünfzig bis sechzig Jahren unser eigenes
Gesicht verloren , ließen Hausväterrat in Juden¬
framläden als antike Sachen verkommen , nah¬
men dafür reihenweise hergestellte Fabrikmöbel
in die Häufer und fielen so , stärker sogar als im

niedersächsischen Gebiete , der Gleichmacherei eines
liberalistischen Zeitalters zum Opfer . Dies ist

meines Erachtens ein Beweis mehr dafür , daß
die Friesen gerade nicht zu den stursten, und kon¬
fervativsten Kräften des Reiches gehören .

Die Ostfriesische Landschaft , und
wir alle sind sa von ihr dazu aufgerufen , will
aber die verlorengegangene Eigenart neu bele¬
ben und in moderner Form uns und unseren
Nachkommen zurückgeben . Wir rufen daher
alle jene Künstler auf , die , im Boden der Heimat

zutiefst wurzelnd , aus der alten Väter Weisheit
schöpfend . wieder das zu verlebendigen , was einst
heilige Sinnbilder und Darstellung überzeit¬
lichen und übermenschlichen Wesens war ,

Lasset uns nicht immer die Landschaft allein
malen , Lasset uns die Menschen sehen ,

Aurich
otz . Aufnahme der Schulneulinge . Alle

Kinder , die bis zum 31. Dezember das sechste
Lebensjahr vollenden , werden am 8. Juni in
die Stadtschule aufgenommen , und zwar in der
Zeit von 14 bis 15,30 Uhr (A - K ) und von
15,30 bis 17 Uhr ( - 3 ) .

otz . Walle . , ,Wiener Blut ." Der schöne
Tonfilm ,,Wiener Blut " , gedreht nach der gleich
namigen Operette von Johann Strauß , wird
von der hiesigen Ortsfilmstelle am Freitag um
20 Uhr bei Reimers gezeigt , Jugendliche ab
vierzehn Jahren sind zugelassen .

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Wüstling
otz. In ihrer Sitzung vom 1. Juni verhandelte

die Straffammer in Autrich gegen den aus der
Untersuchungshaft vorgeführten , 33 Jahre alten
Maschinisten Karl Br . aus Ostrhauderfehn .
Der Angeklagte, der bereits vorbestraft ist, versuchte
am 24. November 1942 bei Sangholt ein junges
Mädchen zu vergewaltigen , seine Absicht mißlang
an der heftigen Gegenwehr desselben . Er bedrohte
dann die Ueberfallene und versetzte ihr eine fräftige
Ohrfeige. Am 1. Dezember 1942 erreichte er bei einer
fiebzehnjährigen Hausgehilfin ,
Bandstraße zwischen Nettelburg und Backemoor mit

die ihm auf der

bem Rade entgegenkam , trotz heftigen Widerstandes ,
sein Ziel ; auch dieses Mädchen wurde von ihm be¬
broht . Bei einer achtzehnjährigen Haustochter , die
am 25. Juni 1942 mit ihrem Rade bon Breiner =

moor nach Schatteburg fuhr , mißlang ihm sein
Vergewaltigungsversuch . Der Angeklagte war im
allgemeinen geständig. Der ärztliche Sachverständige
hielt den Angeklagten zwar für etwas vermindert

voll verantwortlich .
zurechnungsfähig , aber für sein Tun im übrigen

otz . Aufträge durch die Kunstausstellung . Der
Wert der gestern geschlossenen Kunstausstellung in
Norden bestand nicht nur allein in dem Sichtbar
machen der Kunst der Heimat , vor allem sollten auch
bie künstlerischen Kräfte der Heimat mit den staat :
lichen Stellen und führenden Persönlichkeiten im
Gau Weser Em 3 bekannt gemacht werden . Notzucht und

Der Angeklagte wurde wegen einer vollendeten
wegen versuchter Notzucht in zweiBeide Bestrebungen können als gelungen bezeichnet

werden . Die Ausstellung hatte einen außerordent - Fällen sowie wegen Körperverlegung zu einer Ge¬
samtzuchthausstrafe von fünf Jahren berur :

lichen starten Besuch aufzuweisen , aber auch die teilt . Weiter wurde die Entmannung angeordnet .
zweite Ausgabe wurde erfüllt , wie verschiedene Auf : Die erlittene Untersuchungshaft wurde angerechnet.träge des Gauleiters und des Regierungs¬
präsidenten in Aurich an Fraute Folkerts und Leer
Hans Trimborn beweisen . Auch aus den Krei¬
sen der Bevölkerung haben die Künstler manchen
Auftrag erhalten .

vtz. 16 000 Reichsmark an die Gefolgschaft. In
ber gestern abgehaltenen Hauptversammlung der
Doornkaat AG . , die weit über Ostfriesland
hinaus im Reich bekannt ist . wurde der Jahresabs

schluß einstimmig genehmigt . Sechs vom Hundert
Dividende gelangen zur Ausschüttung . Der Ge¬
folgschaft fonnten 16. 000 Reichsmark Zuwen¬
bungen gemacht werden . In dem verflossenen Ge¬
schäftsjahr wurden insgesamt an Unterstützung für
die Familien . der Arbeiter und Angestellten , die ein
gezogen sind , für Krankheitsfürsorge , Altersversor¬
gung und sonstige Beihilfen 28 800 Reichsmart aus¬
gezahlt . Neu in den Aufsichtsrat wurde Konsul
Schulte , Emden , gewählt .

otz . Durch das weite Watt schwimmt ein Reh .
Rehe begrenzen ihr Dasein meistens nur in fleinen
Bezirken , in denen sie zur 20eft gekommen sind .
Weite Entfernungen werden nur selten von diesen
Tieren überbrückt . Desto verwunderlicher erscheint

bie weite Wanderung eines Rehes, das gestern von
ber ostfriesischen Küste durch das Watt nach
ber Insel Norderney hinüberwechselte . Wenn
auch Niedrigwasser herrschte , so mußte das Tier doch

viele Priele und breite Wassevarme durchschwim:
men , bevor es wieder festen Boden unter den Läu¬

fen hatte . Hinter dem Leuchtturm bam bas
ammfere Rehlein wieder an Land und suchte sich so¬
fort neue Nefung .

Bedeutender Ostfriese gestorben

otz . In der Universitätsstadt Je na starb am 28 . Mai

Forschertätigkeit auf dem Gebiete der photographi¬
Chemiker Dr . Lüppp Cramer , der durch seine

chen Chemie weit über Deutschlands Grenzen be=
tannt wurde .

Cramer wurde am 5. März 1871 in Beer ge¬
boren und studierte in München , Heidelberg und
Berlin . Er promovierte in Berlin bei Emil Fischer.
1894 - 1901 war er Chemiker bei der Firma Sche¬
ring , 1902- 1917 Betriebsleiter der Trockenplatten :
sabrit Dr. C. Schleußner in Frankfurt a . M. 1917
bis 1919 in der Kriegsindustrie bei der Chemischen
Fabrit Grießheim - Glectron , 1920 - 22 technischer Di¬
rektor ber Trockenplattenfabrik Avanseder und Co.
in München , seit 1922 Leiter des Photochemischen
Laboratoriums der Deutschen Gelatinefabrit 26 . in
Schweinfurt , 1929 erhielt Lippo Cramer einen Ruf

als ordentlicher Professor an die Technische Hoch¬
schule in Wien , ben er ablehnte . Seit zehn Jahren
lebte er in Jena , wo er im Abeanum " seine Unter¬
suchungen fortsetzte . lteber 800 Veröffentlichungen
entstammen seiner Feder, darunter eine ganze Reihe
zusammenfassender Werke . Seine jahrzehntelangen
Studien galten der Aufklärung der Kolloid-chemi
schen Vorgänge bei photographischen Problemen .
Besonders war er 1920 durch seine Entdeckung der

Hellicht -Entwicklung " mittels Desensibilisatoren
hervorgetreten . Sein Wirken und Schaffen ist mit
der Entwicklung der photographischen Chemie in
Deutschland eng verknüpft .

() Der Generalbevollmächtigte für den Ars
beitseinsaz gibt bekannt :

Die Anforderungen des totalen Krieges bes

die in ihr leben ! Zeigt uns neben sinnvoller lasten die Deutsche Reichsbahn so sehr , daß es

Beschaulichkeit , die sich in Feiertagsstimmung ihr nicht möglich ist, einen zusätzlichen Perios
offenbart , auch die Menschen , wie sie arbeiten nen - Fernverkehr in der Pfingstzeit
und fämpfen . Lasset uns neben frisch vor dem durchzuführen . Es muß daher von jedem vers

Winde segelnden Schiffe auch die Menschen nicht langt werden , daß er alle vermeidbaren Reisen

vergessen , die diese Segel halten ! Lasset uns in gerade in den Tagen unterläßt , in denen era

den Bauernhöfen und auf den Aeckern Männerfahrungsgemäß die Reichsbahn besonders stark

sehen , die da ringen mit Sturm und Wind ! belastet ist Abgesehen von den sehr wenigen
Kanäle und Fabrittore mögen für manche Be- Fällen , in denen geschlossene Arbeiterurlauber =
obachter schöne Idylle sein . Wir sind dessen aber transporte von und nach dem Ausland durchges
eingedent , wie sehr gerade dort Menschen arbei - führt werden , sind daher in der Zeit vom 11 .
ten , die gewohnt sind, mit starken Fäusten zuzu- bis 16. Juni 1943 feine Urlaubs - oder
paden . Lasset uns neben den verträumten Familienfahrten anzutreten oder zu

Sielen und alten Mühlen die wehrhaften
Bunter nicht vergessen , die da ein
altes heldisches Troglied der Vergangenheit
fingen , wie es die Burgen und Wällen alter
Zeit getan haben !

Lasset uns immer wieder daran denken , daß
einstmals Ostfrieslands Silberschmiede , Kupfer¬
schmiede , Zinngießer immer reich waren an ori¬
ginellen und doch so uralten Gedanken , die legt¬
lich nichts anderes darstellen , in Filigran und
3iselierarbeit geformt , als die alten Heilszeichen
unserer Väter , von denen die Volkskunde sagt ,
daß sie Sturm , Regen oder Schicksal bedeuten .
Lasset uns auch daran denken, daß unsere fette
Ziegelerde nicht nur den schönsten roten Backstein
hat , der in der Kirchenburg von Marienhafe ein
solch herrliches Kampflied singt von Trotz und
Meer , sondern , daß diese fette Erde Teller ,
Tassen, Basen und Schalen zu geben vermochte
und auch noch vermag .

Wir rufen daher alle , die gewillt sind , sich
dieser Aufgabe zu verschreiben . Unsere Heimat
ist schön und vielgestaltig . Und wenn ein
neuer Friesenmythos heute besonders
in dem Schrifttum der Gegenwart neu zu leuch¬
ten beginnt und mancher gute Roman in der
letzten Zeit leider weniger von Ostfriesen
ge hrieben wurde , merbend für unseren Men¬
fchenschlag, seinen Raum und seine stolze Vera
gangenheit , dann wollen wir hoffen , daß Kunst
und Kunsthandwerk diesen Mythos erhalten
werden .

Wie das erreichen? Selft alle mit ! Gebt Ge¬
danken . Anregungen und Pläne ! Beteiligt Euch
am Preisausschreiben ! Nennt uns be :
a abte junge Kräfte ! Wendet Euch den
Alten zu, ihre reife Erfahrung der Gemeinschaft
zu geben ! Gewerbeschule und Lehrwerkstätten mer¬
den in Verbindung mit demBerufserziehungswerk
der Deutschen Arbeitsfront und dem Reichsnähr
stand ein Versuchsfeld des neuen handwerklichen
Könnens , Rusammenfünfte und Aussprachen in
der Ostfriesischen Landschaft die von ihr gegebe¬
nen öffentlichen Aufträge , Anregung für die
Künstler und das Kunsthandwerk unserer Hei¬
mat sein .

Der größte Sieg ist nur ein halber Sieg ,
wenn er nicht über das Militärische und Politi¬
sche hinaus in der Kunst die Darstellung alles
Ewigen seine schönste Anerkennung findet .

rotz . Appell der Kriegsopfer un
Aus Anlaß des zehnjährigen
NSKOV . hatten sich die Mitgli
Kameradschaft im Saale des
bis auf den letzten Platz gefüll
Appell zusammengefunden . Die
dem auch Gauinspekteur un
Drescher teilnahm , wurde zu
ten Rundgebung der bedingu
bereitschaft für Führer und
schaftsführer de Vries sprac
die Entwicklung der früheren K
fationen bis zur Schaffung de
stellte besonders den günstigen
gen Versorgung nach
Grundsäzen heraus . Anschließend referierte
Gauinspekteur Drescher über den Nationalsozia¬
lismus als die volkerhaltende und nur dem
Bolke dienende Weltanschauung , der im Staats¬
aufbau in zehn Jahren mehr geleistet habe , als
andere in fünfzig bis hundert Jahren . Das sei
auch der Grund , so führte der Redner meiter
aus , weshalb der Jude auch dem deutschen Volfe
feinen Aufstieg nicht aönne . Die Ausführungen
fanden starken Beifall . Mit dem Gelöbnis der

volle Tagung .
Treue zu Führer und Volk schloß diese eindrucks¬

nati

beenden .

Arbeiter , Angestellte und Betriebsführer , legt
also Urlaub und Familienfahrten so, daß nicht
gerade Reisen in der Pfingstzeit notwendig wer¬
den ! Haltet die Reichsbahn an diesen Tagen
für wichtige friegs - und lebensnot =

wendige Transporte frei und helft auf
diese Weise mit , den Einsatz der Deutschen
Reichsbahn zugunsten des totalen Krieges zu
erleichtern .

Wittmand

otz . Sehenswerte Ausstellung . In einem

Schaufenster an der Drostenstraße hat die
Kreisfrauenschaftsleitung vor einigen Tagen

eine beachtenswerte Ausstellung eingerichtet ,
die am fertigen und halbfertigen Material die
ungeheuer vielseitige Verwendungsmöglichkeit
von Woll- und Seidenresten , das Einsehen von
Flicken , die Verarbeitung und Zusammenstel
lung verschiedenartiger Stoffe , die Verwertung
von Spizenresten und die Schönheit aller er¬
denklichen Zierstiche sowie Stickereiarten zeigt .
Singewiesen sei ausdrücklich darauf , daß die
Ausstellungsstücke nicht verkäuflich sind und daß
nach Herausnahme derselben in dem zum Auss
stellungsfenster gehörenden Laden eine Vora
führung der Handarbeiten stattfinden soll ..

Jever

Leutnant Jähnert Ritterkreuzträger

otz . Leutnant Jähnert , Flugzeugführer
in einem Sturzkampfgeschwader, dem auf Vor¬
ſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen
wurde , ist seit dem 15. Dezember 1941 mit der
Tochter Hanna des Reichsbahn - Zugführers

Ihno Janssen, wohnhaft in der Seegenstraße,

Wohnsiz in Iever . Bei seinem Urlaub wur¬
hierselbst , verheiratet und hat auch seinen

den ihm von der Bevölkerung viele Ehrungen
bereitet .

Unter dem Hoheitsadler

Aurich . BDM . und BDM . - Wert , Gruppe 16/191
Walle . Heute 20 Uhr Dienst in der Schule .

Leer . BDM . - Gruppe 21 , Neermoor -Neermoor¬
Kolonie . Freitag 20 Uhr Dienst bei der Schule
Neermoor . Mädel -Gruppe 8/381 , Leer . Alle
Mädel Freitag 20 Uhr mit Sportzeug beim S .
Heim .

ngt der Rundfunk ?
Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

icht zur Lage . 15 - 16 br : Kleine
fit . 17 . 15 - 18 . 30 Ubr : klingende

18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitfpiegel .
thr : Frontberichte . 20 . 15 - 22 Uhr :
gefällt . " Wagners Tristan und
r Aft .

17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Von Beet
if (Zeitung : Wilhelm Schleuning ) ,

Münchener Geschichten " (Große
tung ) .

Emden Aurich 9 : 3 (4 :2 )

3 ballmannschaft des Stand
atte auf dem Marinesportplatz

Der Kriegsmarine Aurich 311

vet voller Besetzung der Ember war es für fie

entspann sich ein schneller Fußballfampf , bei dem
nicht schwer , einen sicheren Sieg herauszuholen . Es

Gmden durch den hervorragenden Stürmer Fran
en 3 :0 in Führung gehen konnte . Bis zur Halb¬

zeit gelang es den Aurichern , das Ergebnis auf 4:2
zu halten ; sie konnten jedoch in der zweiten Spiel¬
hälfte den behen Sieg der Ember Mannschaft nicht
verhindern . Die Kriegsmarine Emden stellte eine

auf allen Posten gut besetzte Elf ins Feld . Der Sieg
ist auch in dieser Höhe als verdient anzusprechen.
Kriegsmarine Groningen Emden 15 :5 ( 9 : 5 )

otz . Die Ember Sandballer mußten
Groningen eine derbe , aber verdiente Niederlage
einstecken . In 30 Minuten Spielzeit nicht ein ein¬

otz . In den Ruhestand getreten . Nach vier Stürmerleistungen ,
aiges Tor zu erzielen , zeugt von äußerst schwachen

zumal der eingestellte Ersatz
zigjähriger Dienstzeit ist der Strafanstaltsober - nicht so sehr aus dem Rahmen fiel . Der Grundsatz ,
wachtmeister Rohmeier von hier in den die Außenspieler einzusetzen und somit die gegneris
Ruhestand getreten . Im Rahmen eines Bes sche Hintermannschaft auseinanderzuziehen . iſt wie¬
triebsappells nahm Amtsgerichtsrat Conring berum unbeachtet geblieben . Torwart Kapp be¬
die Verabschiedung des diensttreuen Beamten wahrte seine Mannschaft vor einer noch höheren

vor und würdigte noch einmal die Verdienste Niederlage ..
des Scheidenden .

Weener

otz . Kind in den Safen gestürzt . Fast täg
lich fann man beobachten , daß Kinder bei den
im Hafen liegenden Schiffen ein leichtfertiges
Spiel treiben und sich damit in große Gefahr
begeben . So stürzte sieser Tage wieder ein
etwa dreijähriger Junge die Kajung
hinunter und geriet zwischen Schiff und Ha¬

niedrig , so daß er bald wieder aus seiner un¬
fenwand . Glücklicherweise war der Wasserstand

glücklichen Lage befreit werden konnte .

etwas größeres Mädchen geriet von Bord des
Schiffes in den Hafen . Auch dieses konnte wie¬
der aufs Trockene gebracht werden . Diese Vor¬
fälle sollten zur Warnung dienen , auf die am
Safen spielenden Kinder stets ein wachsames
Auge zu halten .

Ein

otz . Sprechtag des Finanzamts . Das Fi¬
nanzamt Weener hält am Freitag in Digum
und Jemgum einen Sprechtag ab .

Derotz . Rege Nachfrage nach Ferkeln .
Wochenmarkt war mit einer geringen An¬
zahl Ferkel beschickt . Sie fanden zu Preisen
von 40 bis 48 Reichsmart flotten Absatz . Die

Nachfrage nach Ferkeln ist noch immer groß.
otz . Möhlenwarf . Treder in den Gra

ben geraten . An der nach Weenermoor
führenden Straße geriet ein Treder mit einem
Anhänger , der mit Dünger beladen war , in
den Straßengraben . Es fostete große Mühe ,

den Treckerden Trecker wieder auf die Fahrbahn zu
bringen .

Abke Schuhe
Arbeits - , Straßen - , Sport - , Hausschuhe ,
Gamaschen , Schaft , Marsch - und Ar¬

beitsstiefel aus Leder , Gummi oder Stoff

werden zu Arbeitsschuhen für die

Schaffenden der Heimat und zu Aus¬

rüstungsgegenständen für die Front

verarbeitet . Heraus mit den alten Schu¬

hen , die nutzlos in den Schränken und

Kästen liegen und für den Eigentümer
selbst keinen Wert mehr haben , zur

Spinnstoff - u . Schuhsammlung 1943
YOM 23, MAI BIS 12. JUNI

DER REICHSBEAUFTRAGTE ER ALTMATERIALERFASSUNIO

in



Der brave Roland / Von Heinz Steguweit
otz . Da saß der Gemeinderentner Nettelbrink | auf seinem Arm spüren . Da rüdte er näher , ets

auf dem Türstein und sog an seinem Pfeifchen . was scheu , und sog wieder an dem falten Pfeif
Das Pfeifchen war falt , es brannte nicht , und chen : Ich wag ' s nicht , bitter darum zu sein .
der Gemeinderentner war ernst , taum grüßte er , Nein , ich denke halt nach, ob' s in jedem Fall
der Herr Nachbar . Auch einfache Menschen stimmt , daß ein Hund , so ein tapferer und treuer ,
haben ' s zuweilen mit den Rätseln dieser Welt , nun wirklich feine Seele oder dergleichen haben
Sie sind dann philosophisch , das macht blaß , das soll . Ich meine das so : Ist der Roland ein für
zwingt zur Stille . Die Leute sehen eine Kluft allemal tot , hinüber und vergessen , oder schwebt
und wissen nicht , ob man hindurch muß oder ob er doch noch irgendwo . . . ? " "
man hinüber fönnte . Ja , dürfte man schweben .
Oder am Wunschring drehen .

Nicht wahr , Herr Nachbar : wenn ich ein
Böglein wär . 1"

Er nidte . Ihm war etwas zerbrödelt , nun fand
er feinen Zusammenhang mehr . Das Leben
schien ein Pfeifchen , das im Munde stat , aber
nicht brannte . Hatte man Tabat , fehlte das
Feuer . Hatte man Feuer , fehlte der Knaster .
Der alte Herr fog und sog , vergebens , es tam
fein Qualm , nur ein Kopfschütteln und dann
fchon wieder der Blick zu mir .

Wo drückt ' s , Herr Nachbar ? "
Er holte den Muz von den Lippen : „ Der Ro¬

land , Herr , mein guter Roland !"
Roland war des Rentners Hund , ein schöner

Schäferhund , hellbraun mit spiken Ohren und
einem treuen Glanz , wenn er so gudte . Der alte
Nettelbrink hub , atemschöpfend , zu erzählen an ;
lauter Erinnerungen ; er holte fie so sorgfältig
wie aus einer Truhe hervor : Sonst , wenn ich
nach Sause tam , lief mir der Roland entgegen .
Herrje , auf hundert Meter tam er schon , sprang
an mir hinauf, bellte vor Luft. wedelte mit der
Rute , ließ die Zunge flattern , bellte abermals ,
wollte gehätschelt sein , galoppierte im Kreis ,
sprang aufs neue herbei , der gute Roland . Oder
ich warf ein Holz in den Fluß , mein Roland
fegte topfüber hinterher , brachte es wieder , schüts
telte sich dann , daß die Nässe stob ."

Ich erinnerte mich dessen. Ich wußte ferner ,
daß man den Roland vor Monaten gemustert und
für tauglich befunden hatte . War fein leichter
Abschied gewesen für den Rentner und Veteran ;
wie hat er geminit , als man den Roland holte .
Und wie hat der Roland sich hundertmal umge¬
schaut , als er , an der Leine zudend , mit einem
fremden Beamten über die Brüde mußte. Weit
fort . Keiner ahnte , wohin .

Fassen Sie Trost , Herr Nachbar. Auch der
Roland ist nun ein Stüd Soldat ."

Der alte Herr blidte groß : „Und ob er Soldat
wurde . Ich habe es schwarz auf weiß. Roland
hat schon Meldungen durchs Feuer getragen .
Hat Verwundete aufgespürt . Hat Schlitten vol¬
Ter Brot gezogen. Hat nie gemudt und gemurrt ,
mein Roland . Seien Sie stolz, Herr Nachbar !"

Bin ich, Mann , bin ich gern. Das ist es alle
nicht . "

93
Mir dämmerte was . Und ich letzte mich neben

den Alten auf den Türstein : Ihr Roland er
lebt nicht mehr ? "

Er ist tot , Herr . Im Osten hat er sich streden
müssen ."

Mir tat ' s schon leld . Und der alte Nachbar ,
der seinen Kummer schleppte , sollte meine Sand

Reermoor . Ausweichlager ,
ben 1. Juni 1943 .

Heute nacht verfchtet nach fuzzer , hef¬
tiger Krankheit mein heißgeliebtes
Söhnchen und Brüderchen , unser liebes
Enfeltind , Neffe und Better

Günter Hermann
Erim zarten Alter von 2 Jahren .

folgte seinem lieben Bater nach taum
7 Monaten in die Ewigkeit ,
3n tiefer Trauer :

Frau Lore Albers , Kinder Hans und
Lisbeth , Familie Hefter , Familie
Albers fowie die nächsten Ange¬
hörigen .

Beerbigung Freitag , 4. Junt , 14 Uhr .
Trauerfeier / Stunde vorher .

Stapelmoor , den 1. 3ant 1948 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute mor
gen verschieb an Altersschwäche unsere

Das war es , warum der Nachbar Nettelbrink
sich härmte . Um des Hundes Seele . Ich aber
sollte eine Antwort wissen ? Im alten Roll¬
wagenbüchlein stand die Geschichte von den
Landsknechten zu lesen : Als sie eines Tages gen
Himmel fuhren , wollten die Engel und alle
frommen Seelen protestieren . Die Landsknechte
paßten nicht hierher , hieß es , sie sängen laute
und rauhe Lieder , sie tränten Wein , spielten
Würfel , schlügen auf die Trommel und über
haupt . Der Herrgott wurde rot vor 3orn : Er
habe für die Landsknechte einen ganz besonders
feinen Raum , donnerte er , und das eine sollten

fich die lammfrommen Seelen merten : in bie
Hölle tämen die Landsknechte nicht und auf teis
nen Fall !

So erzählte ich ' s dem Veteranen Nettelbrint ,

so daß er , abermals scheu blidend , zu wissen be
gehrte , ob der Roland möglicherweise auch da
oben einen besonderen Raum . ?

, ,So ist es , alter Kamerad , affurat , und ge¬
nau so ist es . Denkt an das wunderliche Roll¬
wagenbüchlein ."

Ein Lächeln flog übers Angesicht des greisen
Mannes . Gewiß , er sah sich heimlich schon auf
einer Wolte stehen , nahe vor den Pforten des
ewigen Azurs . Und der Roland lief ihm ent¬
gegen . Herrje , auf hundert Meter tam der Ro¬
land schon , sprang an ihm hinauf , bellte vor Lust ,
wedelte unbändig mit der Rute , ließ die Zunge
flattern , bellte abermals , wollte gehätschelt sein ,
galoppierte im Kreis , sprang aufs neue herbei ,
der gute . der tapfere Roland

Für heute bewegten meinen Nachbarn teine
Welträtsel mehr . Er stopfte sich das Pfeifchen
voll . Er zündete den Knafter an , bltes drei
Kringel durch den Abend hin , stand vom Türstein
auf und gings ins Haus .

Anekdoten aus dem Soldatenleben
Gesammelt von Oberleutnant H. Herlyn

Der Stander
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heraus " am Morgen beim Eintreffen des Rom¬
manbeurs verraten war .

Prima faule Apfelsinen
otz . Unterricht vor den Refruten während

der Ausbildung . Thema : Wachvorschrift und
Berhalten während des Wehrdienstes . Die Re¬
fruten ihnen zur Ehre muß es gefagt sein Es war zu Anfang in Nordafrika . Die er¬
spiken die Ohren und passen auf wie die Schieß- sten Soldaten gingen neugierig um sich schauend
hunde , damit ihnen ja fein Wörtlein von dem , durch die engen Gassen der Stadt mit den wei¬
was der Unteroffizier vor ihnen da sagt , ver- Ben Häusern und den ranten grünen Palmen
loren geht . Mitten in den Unterricht hinein und bestaunten das fremde Leben im fremden
plant plötzlich o Schmerz , laß nach
Serr Kommandeur . Er will sich höchstpersönlich bündeten und

der Lande . Sehr freundlich waren sie von den Ver¬
DON den Landeseinwohnern ,

von dem Fortschreiten der Ausbildung seiner braunen , malerisch den weißen Barafan tragen¬
jüngsten Mannschaft überzeugen , fragt selbst dies den Menschen begrüßt worden . Es war schön in
fes und jenes . Was tut der Soldat , wenn ein Afrita , nur heiß , und die Size macht durstig .
General daher kommt ? " Was tut der Sol - Nicht zuviel trinken , Trinken macht noch mehr
dat , wenn und er hört und hört nicht Durst " , war ihnen gesagt worden , und so hiel
auf zu bohren und zu fragen , so daß dem unter - ten sie Ausschau nach etwas Erfrischendem .
richtenden Korporal schier der Schweiß auf der Apfelsinen die waren richtig , mit denen
Stirne steht vor Angst , seine Schäflein fönnten fonnte man den Durst stillen . Da tam auch schon
ihn durch Nichtwissen schwer blamieren . Schließ ein hoch mit den goldenen Früchten beladener
lich will der „ Alte " noch wissen : „ Woran erten - fleiner Eselfarren daher , geleitet von einem
nen Sie auf Posten den Wagen des Komman- schreienden, braunen Mann , der mit einem Stod
deurs ?" (Es war zu Anfang des Krieges , fortwährend auf ein Platat an seinem Karren
als Kommandeure in den Standorten in der schlug . Auf dem Plakat aber stand eine „Wer
Heimat noch Auto fuhren.) Der aufgerufene Re- bung" in deutscher Sprache, die einige lustige
Frut schweigt zunächst und ist nicht dazu zu brin - Landser dem Eingeborenen gefälligerweise auf¬
gen, dem Kommandeur die gewünschte Antwort geschrieben hatten . Die Spaziergänger lafen er¬
zu erteilen , die ja lauten soll: „An dem Stander taunt : Deutsche Soldaten , tauft nicht bei die¬
auf dem Kotflügel " . Lange steht der Gefragte sem Gauner . Prima faute Apfelsinen, alles
da, die Hände an der Hosennaht und schweigt. großer Mist , viel zu teuer !" Der Braune aber
Ungeduldig hilft ihm der „ Alte " schließlich auf schrie laut und wies auf das Platat hin , eins
die Sprünge und sagt : „Na, an irgend etwas ladende Gebärden dabei machend. Die beutschen
werden Sie den Wagen doch erkennen fönnen ?" Soldaten hatten Sinn für Humor und fauften

Da steht ein anderer Rekrut auf und brüllt troß der Werbung " bei dem schreienden Han
laut die Antwort : „ Ich erfenne den Wagen des delsmann ihre Apfelsinen . Sie erstanden damit
Kommandeurs daran , daß der Fahrer vor dem erfrischende Früchte , und der Araber blieb in
Tor draußen dreimal laut hupt !" Womit dem Glauben , eine „ prima deutsche Reflame "
das Geheimnis des stets pünktlichen , ,Wache an seinem Karren zu haben .

Tannenhausen , Sandhorst , Wilhelms .
haven , Logabizum , Helgoland , Kiel ,

ben 1. Juni 1943 .
Seute morgen entschlief nach furzer
Krankheit mein guter Mann , unser

Groß - und Urgroßvater , Bauer

Roolf Wessels

Beerdigungs Unterstügungstaffe ,
Wolthusen . Hebung der Beiträge
am Freitag , 4. Juni , 14 bis 18
Uhr , bei Mundt .

und

ülfederhalter ,
Blant ",

Das Wort

Es lebt im Blute mir ein Wort ,

Das wurzelt tief und zweigt sich fort .

Es geht mir nach im Traum und Schlaf ,

Seit mich sein helles Rufen traf .

Ich spür es in des Bruders Hand .

In seinen Bliden unverwandt .

In Schweiß und Arbeit , Kampf und Müh ' r

Seh ich es sommerlich erblüh ' n .

Es herbstet nie und wird nicht alt ;

Das Wort , das orgeltönig hallt

Durch diese Zeit , durch diesen Tag ,

Im Sensentlang , im Hammerschlag .

Im Sturm der Herzen und im Schritt

Der Marschkolonnen dröhnt es mit

Und tönt fernher vom Totenfeld

Und über Ströme , Wald und Welt !

Das Wort , das dich und mich bezwingt ,

Das aus dem Blut des Voltes singt ,

Das war und ist und immer währt ,

Solang das Licht herniederfährt ,

Solang ein Mund es heiß bekennt ,

Solang ein Herz zu ihm entbrennt :
Deutschland !

Walter Franke .

Fragebogen

otz . Fragebogen gibt es wie Sand am Meer ,
notwendige und nüzliche und weniger nügliche.

durch die Stadt , er tam von der Fachschaft , und
Neulich ging ein Mann mit einer Attentasche

da alles , was von dort kommt , brandeilig ist ,
füllte er gleich selbst die Bogen aus . Name ?
Beruf ? Geboren ? Kinder ? Verheiratet ? Ber
witwet ? Umsay ? Telephon ? Postschedkonto ?
Lebensversicherung ? Ariernachweis ? Angestell
te ? Vorstrafen ? Führerschein ? Gewerbesteuer ?
Radfahrer ? Undsoweiter bis zur letzten Rubrik :
Bemerkungen .

Die Mitglieder der Fachschaft trommelten auf

den Schreibtisch . Sie bissen mit den Oberzähnen
auf die Unterlippen . Sie fühlten , wie es vom
Kopf die Wirbelsäule hinunter tribbelte . Aber
sie antworteten . Der Mann schrieb und schrieb,
ging weiter , fragte , schrieb , ging weiter , und
nach vierzehn Tagen legte er die Fragebogen dem
Fachschaftsleiter vor . Der niďte zufrieden, hef
tete sie in grüne , gelbe und rote Ordner , blät
terte sie noch einmal durch, sah überall in der
lezten Rubrik einen dünnen Bleistiftstrich , run ,
zelte alsbald die Stirn und fragte : „Nanu ?
Bemerkungen gab es nirgends ?"

, ,Ueberall " , sagte der Mann und tat einen
stillen Seufzer , aber sie eigneten sich nicht zur
schriftlichen Wiedergabe ."

Bedenk im Lauf der nächsten Tage

Die Ofen -Prüf - und - Heilungsfrage !

Gemeinde ,Marte Mont Evangelisch -reformierte
Drehbleiftift , mit Emben . Die für Donnerstag , den

Gtui , am 1. 6. 43 a . 18 - 18 . 30 3. Juni , 19. 30 Uhr , in der Neuen
1hr b . Telegrafenamt Emden Kirche angesezte Predigt fällt aus .
bis zur Uferstr . veri . Abzugeb .
Emben , Zeppelinstr . 20 part . Kreis Aurich . Betr . : Verkauf von

gebrauchtem Haushaltsgeschirr .
Am Freitag , dem 4. 6, 43 , wird
in der Möbelhandlung Uden in
Aurich, Straße der G . , in der
Zeit von 8 bis 13 Uhr , der Ver¬
tauf von gebrauchtem Haushalts¬
gefchirt an Inhaber von Bezugs¬
ausweisen fortgesetzt . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß nur diejenigen Personen
zum Kauf zugelassen sind , die
einen Bezugsausweis in Händen
haben , der noch nicht beliefert
worden ist . Aurich , den 1. Juni
1943 . Der Bandrat . Wirt

Sommerrapsanbauer ! Rapsglanz
täfer -Fanggeräte stehen zur Ver¬
fügung . Buschbohnenfaat Silb . Armband am 29. 5. , 17 . 15
haben wir noch abzugeben . Be - Uhr , auf dem Bahnsteig Bag
zug Absatzgenossenschaft band verloren . Ehrlicher Finder
, , Krummhörn " , Pewsum . Ruf 285. wird gebeten , dieses gegen Be

lohnung abzugeben bei Christine
Srünmais (Speisemais ) , Aussaat Aljet , Bagband .

zeit bis Mitte Juli , empfehlen
Joh . Laur . Huismans & Sohn , Brille , mit Futteval , verloren . Ab¬

zugeben bei Rudolf
Bunde , am Bahnhof .

Goldener Ring in Veenhusen ge
funden . Frau H. Boelsen, Veen¬
husen Nr . 55.

Geldbörse , mit Inhalt , im Zuge ab

Beer .

Mein Geschäft bleibt jeben Mitt :
woch und Donnerstag mit be¬
hördlicher Genehmigung geschlof
fen . Meinhard Wümtes , Wies :
moot .

Beenen ,

geliebte Mutter, Großmutter, Schwätreusorgender Bater, Schwiegervater , Mein Geschäft bleibt mit behörd Emben 8. 30 Uhr nach Torben
gerin und Tante

Sille Sanders
geb . Bonnen

im 81. Lebensjahre . In Hefer Trauer :
Jan 8. Sanders und Frau , geb .
Mölendorp , Peter Sanders n , Frau ,
geb. Tiemon , Frau Robert Sanders
Wwe , geb. Goevert , Theodor San
ders und Frau , geb. Welp , Morig
Jürjens und Fran , geb. Sanders ,
Enfeltinder sowie die nächsten An¬
Derwandten .

Beerbigung Freitag , 4. Juni 1948 .

Folmhusen u . 3hrhove , 1. Juni 1948 .
Nach Gottes Rat wurde heute in den
frühen Morgenstunden mein heißge
liebter Mann , unser herzensguter ,
treusorgender Bater , Schwiegervater ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onfel ,
Better und Neffe , Landwirt

Sene Behrends Maßmann
im Alter von 69 Jahren nach kurzer ,
schwerer Krankheit und einem arbeits¬
reichen Leben in Frieden heimgerufen ,
In tiefem Schmerz :

Gretfeltena Maßmann , geb. Lüfen ,
Obergefr . Johann Maßmann , Foeltea
Mahmann , Elsa Mahmann , Johans
nes Maßmann , Heidine de Witt ,
gab . Maßmann , Gefr . Anton de Witt ,
3. Bt . Wehrmacht , Obergeft . An¬
breas Maßmann , 3. 3t . im Osten .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 14
Uhz . Trauerfeier 1/2 Stunde norher .

Theener , den 2. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
fuzzer Krankheit entschlief heute mor
gen plöglich und unerwartet meine
liebe Frau , meine herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schmes
fter , Schwägerin und Tante

Fraute Schmidt
geb. de Beer

in ihrem 60. Lebensjahre .
3n tiefer Trauer :

Riefe Schmidt , S. Geetamp u . Frau ,
geb. Schmidt , Entelfinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 13
bzw. 13. 30 Uhr vom Sterbehause , 15
Uhr von Gastwirt Martini in Sage .

nach einem raftlosen Schaffen in 89 .
Lebensjahre . In stiller Trauer im
Namen aller Angehörigen :

Dorothea Wessels , geb. Adermann ,
und Kinder .

Beerdigung Freitag , 4. Juni , 13 Uhr ,
vom Norbertor in Aurich . Trauers
feier um 11 Uhr im Sterbehause .

Holthusen , Kastrop , Aachen , Hamburg ,
Rosebruch , den 1. Juni 1943 .
Statt jeber besonderen Mittellung .
Heute morgen verschied nach langem
Reiben, jedoch plöglich und unerwartet ,mein lieber Mann , unser guter Bater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Dntel

Wolbert Frey
in seinem 76. Lebensjahre . Sein Leben
war Mühe und Arbeit . In stillem Leid :

Trientje Frey , geb . Ludemann , Bes
rend Frey und Frau , Lübbert Erf :
tamp und Frau , geb. Frey , Gerd
Frey und Frau , Hindert Frey und
Frau , Theodor Frey und Frau , Jan
Frey und Frau sowie alle Anges
hörigen .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 14
Uhr . Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Die Beerdigung unseres lieben Ents
Schlafenen , Finanzinspektor a . D. Fotto
Goßmann , ist Freitag , 14 Uhr , von
der Kapelle des luth . Friedhofes an
der Abolf -Hitler -Straße in Emben .
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Danksagungen

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich bes
Sinscheidens unseres lieben Baters ,
Mense Düfelder , sprechen wir allen un
seren innigsten Dant aus . Kinder und
Angehörige . Neermoor , im Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unserer lieben Tom .
ter und Schwester Jenny Johanne
entgegenbrachten , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Familie
Harm Hentel . Pfalzdorf , 29. Mai 1943 .

Serm .
licher Genehmigung vom 6. bis am 1. 6. gefunden . E. Schneider ,

27 . Juni geschlossen . Emden , Lag . Friesland . Auf 3361.
Schmager , Bandagistenmeister , Geldbörse , liegengeblieben . AbzuEmden .

holen bei Herzer , Leer , Hinden¬
burgstraße 52 .Planen -Reparatur und Impräg

nierung mit la wafferb . Tränt - Damenfahrrad Wanderer " , gefunmasse Otto Fr . Lameher , Plane , den und sichergestellt. Gegen Ex :Bremen -Grambke . stattung der Üntoften abzuholenbei G. Schwitters , Farbenhaus ,
Wittmund , Droftenstraße .Gute Saatbohnen (dopp . holl .

Prinz .) noch für einige Hettar
auf Anbauvertrag sofort ab Ba - Herrenfahrrad , Marte Friesland " ,
ger lieferbar . Menno Dirts , gefunden . Gegen Erstattung derWeener . Ruf 140 . Unkosten abzuholen zwischen 17

Gemüsepflanzen : Grünkohl , Rosen¬
bis 18 Uhr Emben , Seumestr . 8 .

tohl , Weißkohl , Rotkohl , Wirsing - Damenfahrrad , marke ,, Dowe " , ohne
tohl , Porree . Gärtnerei Wibben , Netz und Kettenschuß , vor etwa
Emden , Hinter dem Rahmen 12. zwei Wochen abhanbengekommen .
Kein Versand . Nachrichtgeber erhält Belohnung .

Seepje Ihnen , Funnig über
Wittmund .

Rälberabnahme

Rohlpflanzen gibt ab W. Timmer ,
Beschotenweg . jeben Montag .

Kohlpflanzen zu verkaufen . Joh . Georg Springer . Jever , Blumen¬
Büdemann , Möhlenwarf . straße 3 .

Kräftige Gemüsepflanzen gibt ab Schwere Ferkel verkauft Freitag
Jda Lütter , Pewsum .

Rohlpflanzen zu verkaufen . 6 .
Friffe , Beschotenweg üb . Bunde .

Blaue Strunkkohlpflanzen gibt ab
A. Abels , Weenermoor .

Goldener Ring , mit drei Steinen ,
Sonntag am Zug 18. 40 Uhr
Bahnhof Emden -Süd oder im
Zug Richtung Leer verloren . Da
Andenten , bitte abzugeben gegen
Belohn . Emden , Schillerstr . 71 .

nachmittag
Tichelwarf .

Kleines Kind ,
marte Nr . 299 ,

$ . Alosterboer,

hellschwbt., Ohr

schaftsamt .

Gemeinde Upgant -Schott . Die Aus¬
zahlung der Jagdpachtanteile für
die Pachtjahre 1941 , 1942 und
1943 an die Empfangsberechtig
ten erfolgt am Montag , dem 6.

Juni 1943 ,
Juni , und Dienstag , dem 7.

von 15 bis 18 Uhr ,
in der Gemeindekasse. Die in die¬
sen Terminen nicht abgeholten
Pachtanteile verfallen zugunsten
Der Gemeinde . Upgant -Schott ,
den 1. Juni 1943 . Der Bürger¬
meister .

Werbeanzeigen .

rie .

Palast -Theater , Leer

Der Hochtourist

Zentral -Lichtspiele , Leer

Die Julika

CHE
NA

DMW

-HAMBURG

W
ER

HOCHWERTIGE
NAHRMITTEL

PHARM . PRAPARATE

Zentral -Lichtspiel , Leer . Donners¬
tag bis Montag , 19 . 30 Uhr ,
Sonntag auch 16 . 30 Uhr : Die
Julita " . Mit : Paula Weffely .
Attila Sörbiger u . a . Kulturfilm .|
Neue Wochenschau .
ab 14 Jahre haben Zutritt .

Palast - Theater , Leer . Donnerstag Emden , Philosophenweg 33
bis Montag , täglich 16 und 19. 30 Fernruf 2781
Uhr : Der neue fröhliche Bavaria¬
Film „ Der Hochtourist " . Ein
Bustspiel mit Joe Stoeckel, Trube
Sesterberg , Alice Treff , Josef
Eichheim u . a . Jugend hat keinen
Zufritt . Sonntag , 13 Uhr :
Jugendvorstellung Der
weißtönig " .

Foto - Atelier
FugenblicheGrete Ekkenga

Edel¬
1. Rippenwand

M eingeschniten , aus der Weide
Neudorfermoor entlaufen . Nach - Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
richtgeber erhält Belohnung . Mol : Donnerstag , 19. 30 Uhr :
termann , Neudorfermoor .

Hund , schwarz lodig , weiße Brust ,
auf den Namen Pindi " hörend ,
entlaufen . Wieberbringer erhält
50 RM . Belohnung . Zu melden
bei Fisser & ban Doornum ,
Emben , Hindenburgstraße .Füllfederhalter , ohne Klammer ,

Marke Pic Fein " , in Weener Rinderweiden
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Mescher . Weener ,
Graf -Gdzard -Straße 1 d .

gesucht . Angebote
unter & 686 OT3 . , Leer .

Enterfüllen nimmt in Weide G.

Füllhalter , Marte Mont Blant " , Ahrens , Gr . -Midlum , üb , Emben .

am 1. 6. 43 in Bunde , von Mül¬
ler , Boensterstraße bis Kaufmann Cutaway , 45 RM . , Frat , 40 RM . ,
Hopfes berloren . Gegen Beloh - 2 Seidentleider , je 25 RM . , zu

nung abzugeben bei Raufmann verkaufen . Beer , Bindenstr .
Soples in Bunde . Geiteneingang .

2,

Der
dunkle Tag " . Freitag , 19 . 30 ,
Sonnabend , 16 . 30 , 19. 30 Uhr :
, , Der Edelweißtönig " . Nach dem
Roman von Ludwig Ganghofer .
mit : Sansi Knoted , Paul Richter
u . a . Wochenschau . / Kulturfilm . |
Jugend hat Zutritt .

Jahrzehntelange

Erfahr¬

ungen
und

Spezial¬
Einrichtungen

unserer

ABRADOR¬Abteilung
dienen

auch
heute

der

Versorgung

von
Front

u .

Heimat
mit
zeitgemäßenHandreinigungsmittelo

LUHNS

Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬
zeit von Freitag bis Montag ,
19. 30 Uhr , Sonnabend u . Sonn¬
tag auch 16 . 30 Uhr : Maste in
Blau " . Darsteller : Clara Tabodh ,
Wolf Albach -Retty , Hans Moser , SEIFEN - U. GLYCERIN - FABRIKEN
Richard Romanowsky , Ernst

WUPPERTAL - ( RHLD. ) GEGR . 1869Waldow , Josefine Dova 1. a .
Kulturfilm : Grenzland im Nor - Am roten Band wird LUHNS erkanntben . Neue deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche nicht zugelassen .
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